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Niederschrift
über die 63. Sitzung des Stadtrates

der Stadt Neustadt an der Weinstraße

am Dienstag, dem 26.03.2019,18:00 Uhr,

im Rathaus, Ratssaal, Marktplatz 1, Neustadt an der Weinstraße

- Öffentliche Sitzung -

Anwesend:

Stadtvorstand
Weigel, Marc 
Blarr, Waltraud 
Klohr, Dieter 
Penn, Markus

Ratsmitqlieder
Bachtier, Christoph 
Böhringer, Andreas, Dr. 
Brantl, Gisela 
Fillibeck, Jutta 
Frech, Michael 
Frey, Matthias, Dr.
Fürst, Otto 
Göring, Marco 
Graebert, Friderike 
Graf, Alexander 
Grün, Jürgen 
Hauck, Martin 
Flayn, Brigitte 
Henigin, Patrick 
Henigin, Roland 
Herber, Dirk 
Hornbach, Barbara 
Ipach, Roland 
Kästel, Willi 
Kerth, Werner 
Köhler, Klaus 
Koppenstein, Rosa 
Levis-Hofherr, Diana 
Lichti, Volker
Lopez Herreros, Eredesvinda 
Marggraff, Wilfried 
Ohmer, Ernst

Raes, Richard 
Ressmann, Dr. Wolfgang 
Röther, Regina 
Schick, Claus-René 
Schreiner, Werner 
Schweitzer, Petra 
Stahler, Clemens 
Wilier, Helga

Verwaltung
Adams, Bernhard 
Baldermann, Thomas 
Bauer, Andreas 
Bettinger, Alf

kommt um 18:25 Uhr zu TOP 3

kommt um 18:49 Uhr zu TOP 3 
geht um 20:30 Uhr bei TOP 25

geht um 22:05 Uhr bei TOP 25

geht um 22:05 Uhr bei TOP 25

geht um 21:49 Uhr bei TOP 25

kommt um 19:12 Uhr zu TOP 4 
geht um 22:16 Uhr bei TOP 25
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Boltenhagen, Konstantin 
Braun, Walter 
Breitel, Andrea 
Frisch, Judith 
Hess, Runa 
Ihrig, Nadine 
Kleemann, David 
Klein, Klaus 
Koch, Petra
Koch-Cierniak, Johanna 
Mehling, Susanne 
Müller, Rolf 
Priester, Anke 
Rothermel, Simone 
Seebach, Harald 
Ulrich, Stefan 
Walz, Marion 
Weisbrod, Klaus 
Wolf-Matzenbacher, Dagmar

Entschuldigt:
Stadtvorstand
Röthlingshöfer, Ingo

Ratsmitqlieder
Bender, Pascal 
Ganzert, Holger 
Jause!, Ute, Dr.
Kilthau, Jürgen 
Meininger, Christoph 
Meisel, Ulrike 
Scherer, Günther 
Schmidt, Peter 
Werner, Kurt

TAGESORDNUNG:

1. Einwohnerfragestunde

2. Neubesetzung von Ausschüssen, Wahl von Mitgliedern und 
stellvertretenden Mitgliedern

3. Antrag der SPD-Stadtratsfraktion vom 08.01.2019, DS-Nr. 017/2019; 
Einladung an die Engagierte Jugend Neustadt e.V. und an die 
Stadtschülervertretung

4. Antrag der Koalitionsfraktionen zum Mehrweg-Pfandbecher-System vom
04.12.2018, DS-Nr. 425/2018;
Bericht aus der Verwaltung

5. Vorstellung der neuen Klimaschutz-Homepage

6. Einladung des Netzwerkes "Fridays für Future" und weitere interessierte 
Schülerinnen und Schüler zu einem Workshop zum Klimaschutzkonzept 
Neustadt;
Antrag der SPD-Stadtratsfraktion vom 19.03.2019

113/2019
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7. Möglichkeiten der Verankerung der Stadt Neustadt an der Weinstraße in 
Europa;
Antrag der SPD-Stadtratsfraktion vom 19.03.2019

112/2019

8. Viadukt am Harthäuserweg;
Antrag der SPD-Stadtratsfraktion vomi9.03.2019

114/2019

9. Verkehrsberuhigende Maßnahmen;
Antrag der FDP-Stadtratsfraktion vom 18.03.2019

115/2019

10. Weihnachtsmarktkonzept:
Entscheidung über zukünftige Option der Wochenmarktverlegung

101/2019

11. Satzung der Stadt Neustadt an der Weinstraße über die Einrichtung 
eines Wirtschaftsbeirates

057/2019

12. Übernahme einer Ausfallbürgschaft für die GML - Gemeinschafts- 
Müllheizkraftwerk Ludwigshafen GmbH (GML)

054/2019

13. Schaffung der planungsrechtlichen Voraussetzungen für die
Lincolnstraße zwischen der Erkenbrechtstraße und der Grainstraße in 
Neustadt an der Weinstraße

045/2019

14. Schaffung der planungsrechtlichen Voraussetzungen für die Adolf- 
Kolping-Straße im Bereich von der Merowinger Straße/Keltenstraße bis 
zur Brücke über den Speyerbach in Neustadt an der Weinstraße

046/2019

15. Projektverlängerung Bildungsmanagement und -monitoring 064/2019

16. Projektverlängerung Bildungskoordination für Neuzugewanderte 065/2019

17. Wirtschaftsplan 2019 der Tourist, Kongreß und Saalbau GmbH (TKS) 093/2019

18. Mitteilungen und Anfragen

Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung und stellt die ordnungsgemäße Einladung und 

Beschlussfähigkeit fest.

TOP 1

Einwohnerfragestunde

Es liegen keine Anfragen vor.
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TOP 2
Neubesetzung von Ausschüssen, Wahl von Mitgliedern und stellvertretenden 

Mitgliedern

Es liegen keine Änderungen vor.

TOP 3
Antrag der SPD-Stadtratsfraktion vom 08.01.2019, DS-Nr. 017/2019;
Einladung an die Engagierte Jugend Neustadt e.V. und an die Stadtschülervertretung

Der Vorsitzende begrüßt alle Anwesenden der Engagierten Jugend Neustadt e.V. sowie der 

Stadtschülervertretung, die über ihre Arbeit und ihre Erwartungen an die Stadt sowie an die 

politischen Vertreterinnen und Vertreter sprechen.

TOP 4

Antrag der Koalitionsfraktionen zum Mehrweg-Pfandbecher-System vom 04.12.2018, 
DS-Nr. 425/2018;
Bericht aus der Verwaltung

Herr Schwill (Abt. 330) informiert anhand der beigefügten Präsentation über das Projekt 

Mehrweg für den „COFFEE-TO-GO“.

TOP 5

Vorstellung der neuen Klimaschutz-Homepage

Herr Schwill (Abt. 330) stellt die neu erstellte Klimaschutz-Homepage vor. Diese soll in Kürze 

online gehen.
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TOP 6 113/2019

Einladung des Netzwerkes "Fridays für Future" und weitere interessierte Schülerinnen 

und Schüler zu einem Workshop zum Klimaschutzkonzept Neustadt;

Antrag der SPD-Stadtratsfraktion vom 19.03.2019

Der Stadtrat beschließt einstimmig, dass die Stadtverwaltung beauftragt werden soll, das 

Netzwerk „Fridays for Future“ in Neustadt und weitere interessierte Neustadter Schülerinnen 

und Schüler zu einem Workshop zum Klimaschutzkonzept Neustadt einzuladen. Es soll 

hierbei das Neustadter Klimaschutzkonzept vorgestellt und mit dem Klimaschutzmanager 

und Vertretern der Fraktionen diskutiert werden. Dabei sollen weitergehende Vorschläge und 

Maßnahmen der Teilnehmerinnen und Teilnehmer aufgenommen und dem Stadtrat 

vorgeschlagen werden.

TOP 7 112/2019

Möglichkeiten der Verankerung der Stadt Neustadt an der Weinstraße in Europa; 

Antrag der SPD-Stadtratsfraktion vom 19.03.2019

Der Stadtrat beschließt einstimmig, in der kommenden Legislaturperiode die Möglichkeiten 

der Verankerung der Stadt Neustadt in Europa im Bestand zu prüfen und weiterzuentwickeln. 

Folgende kommunalpolitische Themenfelder sollen dabei angepackt werden: Ärztliche 

Versorgung, Wasser/Abwasser, Verkehr, Tourismus, Bildung/Schulen, Kultur, Feuerwehr, 

Klimaschutz, Verwaltung etc..

TOP 8 114/2019
Viadukt am Harthäuserweg;
Antrag der SPD-Stadtratsfraktion vomi9.03.2019

Die Deutsche Bahn baut derzeit das Viadukt am Harthäuserweg um.

Im Hinblick auf die Länge von rund 50 Metern sollte sich die Stadt auch Gedanken über 

die „Innenausgestaltung'' machen, zumal dem Weg durch die Unterführung auch für die 

zukünftige Landesgartenschau eine wichtige Funktion als Zugang für das 

Landesgartenschaugelände zukommt.
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Nach Rücksprache mit der Deutschen Bahn teilt Herr Boltenhagen (Abt. 240) mit, dass dies 

grundsätzlich möglich sei, jedoch nicht innerhalb der nächsten 3 Jahre (Gewährleistung).

Herr Boltenhagen soll nun klären, ob die Bahn damit einverstanden ist, das Viadukt vorläufig 

mit einer ansprechend gestalteten Bretterverkleidung zu verschönern.

Über das Ergebnis soll in der nächsten Stadtratssitzung informiert werden. Bis dahin wird die 

Entscheidung über den Antrag vertagt.

TOP 9 115/2019

Verkehrsberuhigende Maßnahmen;

Antrag der FDP-Stadtratsfraktion vom 18.03.2019

Herr Boltenhagen (Abt. 240) informiert über die Erfahrungen der aktuell installierten 

verkehrsberuhigenden Maßnahmen und welche Aktionen künftig noch geplant sind.

TOP 10 101/2019

Weihnachtsmarktkonzept:
Entscheidung über zukünftige Option der Wochenmarktverlegung

Der Stadtrat beschließt einstimmig, dass das im letzten Jahr entwickelte und umgesetzte 

Weihnachtsmarktkonzept auch in den kommenden Jahren dem Grunde nach beibehalten 

wird. Der Wochenmarkt wird während dieser Zeit wie 2018 auf den Juliusplatz, den 

Kartoffelmarkt, rund um die Stiftskirche und in die Rathausstraße verlegt, so dass der 

Marktplatz ausschließlich dem Weihnachtsmarkt zur Verfügung steht.



TOP 11 057/2019
Satzung der Stadt Neustadt an der Weinstraße über die Einrichtung eines 

Wirtschaftsbeirates

Auf Empfehlung des Hauptausschusses beschließt der Stadtrat bei 18 Ja-Stimmen (CDU, 

FDP, Bündnis 90/Die Grünen), 15 Nein-Stimmen (SPD, FWG) und 2 Enthaltungen 

(Vorsitzender, SPD) mehrheitlich die beigefügte Satzung über die Einrichtung eines 

Wirtschaftsbeirates.

Ein RM (CDU) hielt sich während der Behandlung des Tagesordnungspunktes nicht im 

Sitzungssaal auf und hat nicht an der Abstimmung teilgenommen.

TOP 12 054/2019
Übernahme einer Ausfallbürgschaft für die GML - Gemeinschafts-Müllheizkraftwerk 

Ludwigshafen GmbH (GML)

Auf Empfehlung des Hauptausschusses beschließt der Stadtrat einstimmig, dass die Stadt 

für die geplante Darlehensaufnahme der GML im Rahmen des Projektes IGNIS, vorbehaltlich 

der Genehmigung der Aufsichtsbehörde, eine modifizierte Ausfallbürgschaft übernehmen 

soll. Diese hat einen Umfang von mindestens 4.260.000 Euro und höchstens 5.325.750 Euro 

und entspricht damit einem Anteil von 5,9175 % des Maßnahmenumfangs von 90 Mio. Euro, 

abhängig davon, ob 100 % oder 80 % besichert werden dürfen. Der Gesellschaftervertreter 

wird ermächtigt zu diesem Zweck eine entsprechende Ausfallbürgschaft zu unterzeichnen.

Die zusätzliche Erklärung der Stadt Ludwigshafen wird zustimmend zur Kenntnis genommen.

TOP 13 045/2019

Schaffung der planungsrechtlichen Voraussetzungen für die Lincolnstraße zwischen 

der Erkenbrechtstraße und der Grainstraße in Neustadt an der Weinstraße

Auf Empfehlung des Ausschusses für Bau und Planung beschließt der Stadtrat einstimmig, 
dass die Lincolnstraße im Bereich von der Erkenbrechtstraße bis zur Grainstraße den
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Anforderungen des § 1 Abs. 4-7 Baugesetzbuch entspricht. Daher durfte die Straße in 

diesem Bereich auch ohne einen Bebauungsplan hergestellt werden.

TOP 14 046/2019

Schaffung der planungsrechtlichen Voraussetzungen für die Adolf-Kolping-Straße im 

Bereich von der Merowinger Straße/Keltenstraße bis zur Brücke über den Speyerbach 

in Neustadt an der Weinstraße

Auf Empfehlung des Ausschusses für Bau und Planung beschließt der Stadtrat einstimmig, 

dass die Adolf-Kolping-Straße im Bereich von der Merowinger Straße/Keltenstraße bis zur 

Brücke über den Speyerbach den Anforderungen des § 1 Abs. 4-7 Baugesetzbuch 

entspricht. Daher durfte die Straße in diesem Bereich auch ohne einen Bebauungsplan 

hergestellt werden.

TOP 15 064/2019
Projektverlängerung Bildungsmanagement und -monitoring

Auf Empfehlung des Volkshochschulausschusses stimmt der Stadtrat einstimmig dem 

Konzept sowie der Fortführung der Tätigkeiten des Bildungsbüros zu. Die Verwaltung wird 

zur Finanzierung dazu beauftragt, einen Aufstockungsantrag zur Verlängerung des 

Förderprogrammes „Bildung integriert“ zu stellen.

TOP 16 065/2019

Projektverlängerung Bildungskoordination für Neuzugewanderte

Auf Empfehlung des Volkshochschulausschusses stimmt der Stadtrat einstimmig dem 

Konzept sowie der Fortführung der Bildungskoordination für Neuzugewanderte zu. Die 

Verwaltung wird dazu beauftragt, einen Aufstockungsantrag zur Verlängerung der 

Bildungskoordination für Neuzugewanderte zu stellen.
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TOP 17 093/2019
Wirtschaftsplan 2019 der Tourist, Kongreß und Saalbau GmbH (TKS)

Auf Empfehlung des Aufsichtsrates der TKS GmbH ermächtigt der Stadtrat einstimmig den 

Oberbürgermeister, in der Gesellschafterversammlung den Wirtschaftsplan 2019 und die 

fünfjährige Finanzplanung zu beschließen.

TOP 18
Mitteilungen und Anfragen

• Der Vorsitzende informiert über eine Anfrage der Stadtratsfraktion Bündnis 90/Die 

Grünen vom 11.02.2019 zum Stand und Planung von E-Ladesäulen in Neustadt an der 

Weinstraße. Die Anfrage sowie die Antwort der Stadtwerke sind dem Protokoll als 

Anlage beigefügt.

• Der Vorsitzende teilt mit, dass die Untere Naturschutzbehörde Neustadt an der 

Weinstraße die Unterschutzstellung der 14 Linden am Jahnplatz in Lachen-Speyerdorf 

nicht vornehmen wird. Basis für diese Entscheidung ist der §29 BNatSchG.

Ende der Sitzung: 20:39 Uhr

Vorsitzender 

Marc Weigel Susanne Mehling



Mehrweg für den „Coffee-to-go“

Die Pfalz macht mobil gegen 

Einwegbecher

NEUSTADT
AN DER VVEINSTRASSE

Ein interkommunales Kooperationsprojekt

Klimaschutzmanager 

Marcel Schwill

Mehrweg für den „Coffee-to-go“

■ Interkommunales Kooperationsprojekt:

FRANKENTHAL (Pfalz)

r
Ludwigshafen Rhein-Pfalz-Kreis
Stadt am Rhein Da sprießt die Vorderpfalz.

1

NEUSTADT
AN DER VVEINSTRASSE

NEUSTADT
AN DER VVEINSTRASSE

■ In Abstimmung mit:

Rheinlandpfàlz
MINISTERIUM FUR UMWUT.
ENERGIE. ERNAHRUNC 

UND FORSTEN

Die Pfalz macht mobil gegen Einwegbecher



Mehrweg für den „Coffee-to-go“ à t
pw

NEUSTADT
AN DER VVEINSTRASSE

■ Übergeordnetes Ziel:
■ Beitrag für Klima- und Umweltschutz durch Vermeidung von 

Einwegbechern

■ Unterziele:
■ Identifizierung und Aufbereitung von Informationen 

verschiedener Mehrwegbechersysteme in der Region

• Etablierung eines einheitlichen Systems in den Kommunen

• Unterstützung ansässiger Unternehmen durch Informationen 
und Kampagne

Die Pfalz macht mobil gegen Einwegbecher

Mehrweg für den „Coffee-to-go“ à /
JT

NEUSTADT
AN DER VVEINSTRASSE

■ Erstellung einer Informationsbroschüre

■ Durchführung einer Informationsveranstaltung
■ 19. März 2019, Ludwigshafen

■ Knapp 30 Teilnehmerinnen u. a. BASF, Görtz, Schall, Wasgau

Die Pfalz macht mobil gegen Einwegbecher



Mehrweg für den „Coffee-to-go“
NEUSTADT
AN DER VVEINSTRASSE

■ Zweiter Termin am 04. April 2019 in LU
■ Intensivere Diskussion zu den Systemen

• Was wollen und brauchen die Unternehmen?

■ Was können und wollen wir als Kommunen bieten?

Die Pfalz macht mobil gegen Einwegbecher



Mehrweg
für den “Coffee-to-go’
Die Pfalz macht mobil gegen 
Einwegbecher

JÊi.

Klimafit KlimaLu
------------— Stadt amRtwi



I Mehrwegbecherpfandsystem der Firma

Ckn SystomgebChr brtrAgt IC netto pro Tag und Standort und ! 
Leitungen *w don Ptarxliuagkj^.

Oto Kaneeanteeter verpachten «ft, dm Kaffee in : 
enen Vorteil anzubeten. damit dar Kunde i 
GesUtung dos VdrMa tat freiesto«J (Raba

Größe: 3 Größen tnd na Farben.
0.21 (MM) OJI (Cappuccino) und 0.« (Mnt) ml zuUW>ct*n Pttthnien 

Malarial: Vctkommen recycIngMhigea PP (Potypropytan). bruchsicher, 
ptotnparand stapetoar und peschmacksneutrai 

Hygiene: E/UR a»e Hygwneatandards. emftkR weder DPA noeft 
ScftadstoReund a*e KonlonnUtserUaningen na LaoananuRattrgnung 
(auch Kr Hoiflgotrink*) began «or. Oer Sector ist 
Muatnaapûtotaschnantoat uto Usai «ft locftt rangen. 

Mehrwegdscfcst: Passt aut ale Better. 4 Farben arfttaaeft- um. 
Cappuraino. ZartbOer und Boern Brandng mJ Wunacft möglich. da de 
Deckel ak KauUrtket beim Kunden v«rtWb*n und neftt Bestandfei de« 
Ptand-Systoms and. Das Anbwton des Mehrwegdecfcel* ist optonal 
(Kaufpreis 1 £2 € brutto. empfchienerAbgabeprea an Kunden » 30 €>

Bewerbung des Da* SUrtarpwket bortet« koatorrfrowa Worbe- imd intomotorfaü für Ihre
Uehiwegbechersysteme utnbeimden itod Kunden (HntorgiasaufMaûer tùr Türen, Autstofttf ird

Flyer für de Theke». Weave Opbonen «de DecMtauf steter aus Hob werden 
wnt Sefcetaetonprefe angoboten.

Ada teilnehmenden Partner sind in der Kostenlosen RECUP-App 
(app.reeupde) und aut dar Wehste de» Anbieters danjeste»

Om Bewerbung des RECUP-Systcms «doigt ordne über die Webst», dte 
App. laceöook. hotter itod «stagraro.

Logistik A Vertrieb Zugang zun RECUP-Shcp (partnnrreeup da) Bestofcjng wn Beetem »t den
gewunaeftten Größen und Kombmattonen tum Ptandprve.

• RECUP 0.2! - 72 Stück 
. RECUP 03J • 75 Stock
• RECUP 0.41 - 90 Stock
• RECUP Kombipakat Uan - 0,31 (7Sn) und 0.4108«)
• RECUP Mahrwegdecket - jewerts 25 Stick in etoer Farbe

Paket (bi» au 400 Butter) 5.50 € netto

da Abholung ertotgt ab 100 Beetem versend*ostonfrei. Ebenso de Abholung 
zu stark abgenutzter Better.

Wo wird dM System aefton Pas System at bundesweit vertraten, 
praktiziert?

Regional vertreten tn (SUM 2019)
HwMberg (3tx). Landau (11«), Marnheim (7*). Neustad (3*). Lurteigahalen 
(1k). Speyer <U)

tnagesarrs arid es aldueR etwas über 2000 Sieden, da RECUP snbieten 
Dazu gehören Catäs. Bäckereien. Tankstotton. tohauso Lösungen und

Kündigung A Laufnit: Dm Kundgungsfrist beträgt 1 Monat zura

hRps/teww instaQram.com/racup2go 
hSpsiXwMarbomAecupago

I Mehrwegbecherkampagne “Bleib deinem 
I Becher treu”

Systembeschrsibung Es g<* drei Möqfchlteten Partner der Kampagne HaRy deine— Becher bau*
zu werden:

1. Nur Mohrwegoecftor betoten

2. Meftrwwçteefter bofüten ♦ Kampagnwnbecher vwkatten 

3 Meirweqbacfter bolülen » Kampagnenbecfter verkaufen ♦ Rücknahme
und Reinigmg gebrauchter Becher inkl. Decket (Komptoe tausch)

En Wachtet m eine andere Stite ici jederzed mögich 

Bei der Tadnahme to Stute 3 artiaken Sw zu )ede— bcstcSton Bacher eine 
Tauschmark» dazu Ste verpachten eich,' gebrauchl» Patter inkL Decket 

zunjckzunehmen. das« vor Ort getnAB den Hygianebatfimmungan zu 
rsMgen und wieder in Umlaut zu bringen. Der Kunde artet bst Rückgabe 
des gebrauchten Bochers eine Tauvhmarke. de er beim nAchalen 
Kafteefcauf wtoder gegen «inan gespCAen Becher mR Decket krtucMn 
kann

Konditionen Dm Twtrwhmo als Partner tat koHenkw Nur die Bocher müssen xunAchst
tobst dreh den Partner erworben worden.

Der Einkaufspreis pro Beeter (inkf. Decket) beträgt 3JB3 € (toef. MwSt ♦ 
Verswidkottùn). (X«th dun oWetMon Veiwiiprm von 4 C en den
Kunden older Becher fcir die Partner »orte «ndurchtautender Posten

Grbfie: Es gbt dorre* «me ertertkcho GrOBe (0.41) EnmdndwAos 
Brandmg ist über aina zusatzkeha Memchetto mOgkch und wvd

• Bechor. SAN (StyroFAcrytoirt-Copofymer)

Dar Bacher ist bmehseter. platzsparend staoetoar und geschmaekxneutral 

Hygiene: ErtüB de Hypenestandacris. enttet weder BPA noch andere 
Schadstoffe und als KontowteAtsarkUningan zur LetorsmtMiaQnmç 
(auch KirHeiBgofrirke) lagen vor. Der Bacher Md Deckel« 
inductriaapüknaschmenfest und Ossi eich durch aaina gb 
Oberfläche laicht reinigen und lobte sehr schnei.

Mshnasgdsrkel: Der Becher ist durch d»n Packet dKftttnd tos» 
varscteeBoar. Der Decket ist auch Tal das Plandsystoms. kann a

Loglstfc A Vertrieb

Osa SUrterpaket bemhalet kostantreies Werbe* und Intomatonal tor B 
Mttrbedendsn und Kunden (Postkarten. Poster. Aufkleber und

Di» Kampagne vmd von 8e«an dar Ktmaschutzagetee Marnheim durch 
vtoMAttge AkScvwn und übet deren Soctot-Medu-Kanâto beworben.

mm Stückzahl von 144 Stück
(ein Paket) drew über den Homtettor Omamm

Für eine Startphasa m Kommunen ohne derzmkgt ArtautotaS» tonn 
kleinere Stückzahlen in der KimaschAzagemur Manmetm abgehc« werden 

Da es wehrtet* um em Im v. sondern etoe

i» schon Partnarder Kampagne sind n n In (Stand FeCyuar 2019t
Mannheim und Uengnbing (120a. ca. 30» Stofe 3. d h gebmjchto Becher 

Stile 3). Viernheim (3U. davon 3* SMe 3).seN Februar auch «n Speyer.

hCpstewmttofcdWnembochm 
hBpaihtovw.taceboak. conWAm txagontorjnanrtoeen

ttchuaagenkjr.ma/
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to der Pfalz haben sich gleich mehre- 
re Kommunen an einen Tisch gesetzt 
um gegen MüB anzugehen, fotoopa

Umburgerhof einen Coffee to Co kauft 
und Hinauf dem Weg zur Arbeittrinkt 
möchte den Bechervieilekht nahe der 
Arbeitsstelle in Ludwigshafen bei ei­
nem anderen Bäcker zurückgeben.

.Wir begrüßen das. Diese Aktion 
wird ausstrahlen*, ist sich auch Dirk 
Grünhoff sicher. Er arbeitet beim 
rheinland-pfälzischen Umweltminis- 
rerium und unterstützt das Vorhaben. 
„Bisherige Mehrwegsysteme sind oft 
daran gescheitert, dass nicht genug 
Werbung dafür gemacht wurde", sagt 
er. Deshalb möchte auch das Land ab 
September eine Kampagne starten, 
um für Mehrweg zu werben.

Bereits einige Monate vorher soll 
laur Grünhaff außerdem verstärkt auf 
den sogenannten Becherbonus hinge­
wiesen werden. Die Idee: Wer den 
Kaffee in einen eigenen, mirgebrach- 
ten Becher füllen lässt, erhält diesen 
ein paar Cenr günstiger Schon jetzt 
praktizieren das einige Bäckereien.

I Agenda

iv

MMagjafc;
Mehrweg für den “Coffee-to-go”
Die Pfalz macht mobil gegen Einwegbecher

I Veranstaltungstag
Dienstag, 19. Mürz 2019

S&feggißt'gt •
I Veranstaltungsort

Kreisvcmaltung Rtiefn-Pfalz-Kreis 
Raum A155
Europaplatz 5 
67063 Ludwia:67063 Ludwigshafen

Ab 1B:30 Uhr Einlass mit
r ------------ •---------------------------------------------

19:00 Uhr - 19:15 Uhr Begrüßung

Sebastian F< 
Kamascbutz:

Einlass mit kleinem Imbiss und Gelränken

Sebastian Fekxberger
Kamascbutzmanagor. Kretsverwaftung Rhein-Pfalz-Kreis

19:15 Uhr * 19:30 Uhr Ressourcenproblematik und Hygieneaspekte

Dr. Dirk Grünhoff
Ministerium für Umwelt. Energie, Emährjng und Forsten 
(MUEEF)

20:30 Uhr - 21:00 Uhr Diskussion und Abschluss

fthem
Ludwigshafen
Stadt am Rhein

19:30 Uhr * 20:30 Uhr Vorstellung der Becher

19:30 Uhr
Mehrwegbechetpfandsyslem RECUP 

20.00 Uhr
Mehrwegbecherkampagne Mannheim "Bleib deinem 
Becher treu“

[Müllvermeidung to go
320 000 Einwegbecher für Kaffee werden in Deutschland pro Stunde verbraucht Drei Städte und 
ein Kreis sagen dem Coffee-to-go-Müll den Kampf an. Ludwigshafen, Frankenthal, Neustadt und 
der Rhein-Pfalz-Kreis wollen Unternehmen für einen gemeinsamen Mehiwegbecher motivieren.

I Sic liegen auf Bürgersreigen, in Parks I und landen manchmal sogar in Vor- I gärten. Coffee-to-go-Becher sind ein I Ärgernis in vielen Städten, auch in der I Pfalz. Ein Weg. den lästigen Müll zu I vermeiden sind Mehrwegbecher. Die I Klimaschutzmanager der Städte Lud- I wigshafen, Frankenthal. Neustadt an 
I der Weinstraße und des Rhein-Pfalz- 
I Kreises wollen Betriebe jetzt dazu 
I bringen, bei solchen Mehrwegsyste- 
I men mitzumachen. Dazu haben sie 
I laur Ellen Schlomka, Klimaschutz- 
I koordinatorin in Ludwigshafen. 200 
I Einladungen für den Infoabend .Die 
I Pfalz macht mobil gegen Einwegbc- 
I eher verschickt. Am 19. März sollen 
I sich Bäckereien. Tankstellen und an- 
I dere Betriebe, die Coffee to go anbie- 
I ten. über zwei unterschiedliche Syste 
I me informieren können.
I „Wir haben uns auf diezweiSysrcm I beschränkt die es in der Region ohne- I hin schon gibr, sagt Schlomka. Das ist I einmal „Recup“, das in Ludwigshafen 
I unter anderem bereits das Restaurant 
I Lu-Timc (Mundenheim) anbieter, wie 
I auch in Neustadt etwa das Hetzelstift 
I In Mannheim und Speyer dagegen 
I gibt es die Mehrwegkampagne .Bleib 
I deinem Becher treu“. Auch die wird 
I vorgesrellt. Der Unterschied der PfäJ- 
I zer Iniriarive zu Mannheim ist: „Wir 
I wollen den Prozess lediglich moderie- 
I ren und unterstützen mit Werbung". 
I so Schlomka. Che Becher selbst finan 
I zieren wollen die Kommunen nicht 
I Schließlich sei es die Entscheidung je- 
I des Betriebs, ob und welcher Becher 
I sich eignet Sie alle sagen: Optimal 
I wäre, wenn sich bei dem Infoabend 
I und weiteren Treffen alle auf ein Syv 
I tem einigen. Denn nur. wenn mög- 
I liehst viele Bäckereien und Tankstel- 
I len die Becher aus geben und. je nach 
I System, für Pfand wieder entgegen- 
I nehmen, können sich die Trinkgefäße 
I durchsetzen.
I Deshalb haben sich in der Pfalz auch 
I gleich mehrere Kommunen an einen 
I Tisch gesetzt „Mobilität endet nicht 
I an der Stadrgrenze", sagt Schlomka. 
I Wer sich morgens beim Bäcker in

Für welche Variante man sich auch 
entscheide: Jn naher Zukunft müs­
sen wir uns wahrscheinlich sowieso 
etwas einfailen lassen", sagt Grünhoff 
und spielt damit auf mögliche Rege­
lungen der EU-Kommission an. die 
dem Plastikmün den Kampf angesagr 
hat Da sei es laut Grünhoff besser, 
sich nun bereits in Ruhe etwas zu 
überlegen.

Vorteile für Unternehmen sehen 
die Beteiligten viele: „Das ist Kunden­
bindung", sagt Luca Zmuda. die als 
Abfallberarerin bei der Stadt Ludwigs­
hafen arbeitet. Die Kunden betreten 
durch das Pfandsystem öfter die Ge­
schäfte - etwa, um den Becherzurück- 
zugeben. Dabei kaufe man auch noch 
gleich etwas. „Vorreiter sein, zahlt 
sich aus", sagt die Frankenthaler Kh- 
maschuTzmanagcrin Anna-Catharina 
Eggers. Außerdem entfallen für die 
Unternehmen die Kosten für die Ein­
wegbecher, sagt Sebastian Felixber­

ger. Er isr seit Kurzem Klimaschuiz- 
nunager im Rhein-Pfalz-Kreis und er- 

. De r Mensch ist ein Herdentier, 
•nn einer anfangt, machen viele 

mit" Ohnehin seien teilnehmende 
Betriebe damit im Trend, sagt Marcel 
Schwill, Klimaschur2manager aus 
Neustadt Schließlich werde derzeit 
viel über das Thema Abfall-, vor allem 
Pfastikvermcidung diskuriert 

Schlomka nennt ein Argument, das 
gerade im Oberzenrrum Ludwigsha­
fen vielen am Herzen liegen dürfte: 
„Wir wollen damit auch zur sauberen 
Stadt beitragen."



Auszug einer E-Mail vom 11.02.2019

Anfrage Stand und Planung von E - 
Ladesäulen in Neustadt
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Weigel,

wir bitten Sie, gerne auch in Abstimmung mit den Stadtwerken, folgende Fragen in der nächsten öffentlichen 
Stadtratssitzung und auch schriftlich zu beantworten:

1. Wo stehen inzwischen E - Ladesäulen in unserer Innenstadt und den Ortsteilen?

2. Welche weiteren Standorte sind dieses Jahr und den nächsten Jahren geplant? Gibt es hier jeweils eine 
zeitliche Planung und wie sieht diese aus?

3. Welche sind auch für E - Bikes inklusive eingebauter Kindersicherung nutzbar?

4. Ist eine Ergänzung in welchem Umfang mit Lademöglichkeiten für E - Bikes geplant?

5. Wenn nein, warum nicht?

Mit freundlichen Grüßen

Kurt Werner 
F raktionsvorsitzender 
B'90/Die Grünen
Stadtratsfraktion Neustadt an der Weinstraße



STADTWERKE
neustadt an der weinstrasse

1. Wo stehen inzwischen E-Ladesäulen in unserer Innenstadt und den Ortsteilen?

Die Stadtwerke Neustadt an der Weinstraße GmbH betreibt derzeit 34 öffentliche Ladepunkte mit je 
22 kW Ladeleistung. An jedem der nachfolgenden 17 Standorte steht eine Ladesäule mit je 
2 Ladepunkten an jeweils 2 exklusiv für E-Fahrzeuge reservierte Parkplätze mit entsprechender Beschil­
derung.

3 Parkplatz Juliusplatz 
3 Parkplatz Globus 
3 SWN Verwaltungsgebäude 
3 Autohaus Cuntz LSI 
3 Autohaus Cuntz LS2 
3 Parkplatz Festwiese LSI 
3 Parkplatz Festwiese LS2 
3 Parkplatz Bachgängel 
3 Wohnmobilparkplatz (Repower) 
3 P&R Parkplatz Hauptfriedhof 
3 P&R Parkplatz Böbig 
3 Alter Sportplatz, Diedesfeld 
3 Parkplatz Stadionbad 
3 Wohnmobilparkplatz, Hambach 
3 Parkplatz Winzerplatz, Haardt 
3 Parkplatz Cineplex LS1 
3 Parkplatz Cineplex LS2

Juliusplatz
Adolf-Kolping-Straße 173 
Schlachthofstraße 60 
Europastraße 28 
Europastraße 28 
Wiesenstraße 
Wiesenstraße 
Manfred-Vetter-Straße 
Martin-Luther-Straße 45 
Landauer Straße 
Roßlaufstraße 
Am Alten Sportplatz 
Talstraße 110 
Dammstraße 
Eckstraße
Louis-Escande-Straße 32 
Louis-Escande-Straße 32

IBN: 13.06.2016 
IBN: 13.06.2016 
IBN: 17.01.2017 
IBN: 09.01.2018 
IBN: 09.01.2018 
IBN: 20.06.2018 
IBN: 10.12.2018 
IBN: 10.08.2018 
IBN: 10.12.2018 
IBN. 10.12.2018 
IBN: 10.12.2018 
IBN: 10.12.2018 
IBN: 10.12.2018 
IBN: 10.12.2018 
IBN: 10.12.2018 
IBN: 09.01.2019 
IBN: 09.01.2019

2. Welche weiteren Standorte sind in diesem und den nächsten Jahren geplant? Gibt es hier jeweils eine 
zeitliche Planung und wie sieht diese aus?

Die Stadtwerke Neustadt an der Weinstraße GmbH plant für das Jahr 2019 nachfolgende Standorte. Bei 
den angegebenen Standorten ist zu beachten, dass sich diese derzeit noch in der Projektphase befin­
den. Je nach Flächenverfügbarkeit (teilweise werden derzeit noch Gestattungsverträge mit privaten 
Eigentümern verhandelt) bzw. Baufortschritt (Sanierung Infrastruktur Hambacher Schloss) können sich 
Standorte eventuell noch verändern oder wegfallen:

3 REWE Parkplatz, Mußbach 
3 Parkplatz Alter Turnplatz 
3 Parkplatz Friedrichstraße 
3 Festplatz, Geinsheim 
3 Parkplatz Kohlplatz 
3 Hambacher Schloss 
3 Autohaus Holz 
3 Parkplatz SGD

Meckenheimer Straße 
Alter Turnplatz 
Friedrichstraße 
Gäustraße 73 
Kohlplatz 
Schlossstraße 
Branchweilerhofstraße 
Friedrich-Ebert-Straße

Umsetzung bis Q3/2019 
Umsetzung bis Q3/2019 
Umsetzung bis Q3/2019 
Umsetzung bis Q3/2019 
Umsetzung bis Q3/2019 
Umsetzung bis Q3/2019 
Umsetzung bis Q3/2019 
Umsetzung bis Q3/2019

ln Konigsbach gab es Bestrebungen eine Ladesäule am touristisch frequentierten Königsbacher Winzer 
zu installieren. Dies wurde durch die Weinland Königsbach GmbH abgelehnt. Als Alternative wurde die 
Planung auf dem Gelände der Ortsverwaltung vorangetrieben. Eine Umsetzung an diesem Standort 
scheiterte, da eine Umgestaltung der Außenanlage ansteht, deren Ausgestaltung sich noch in der Ent­
wicklung befindet. Diese Entscheidung erfolgte in Abstimmung mit der Ortsverwaltung und dem Archi­
tekten.

In LäChen-Speyerdörf gab es Gespräche mit dem Unternehmen LIDL, die nicht zielführend waren. 

In Qullwsüfir und Gimmeldingen gibt es derzeit noch keine konkreten Überlegungen.



STADTWERKE
neustadt an der weinstrasse

3. Welche sind auch für E-Bikes, inklusive eingebauter Kindersicherung, nutzbar?

Keine der öffentlichen Ladesäulen ist auch für E-Bikes nutzbar. Zwar gibt es kombinierte Ladesäulen, 
diese sind aus Sicht der Stadtwerke Neustadt an der Weinstraße GmbH jedoch aus mehreren Gründen 
nicht praktikabel. Insbesondere das Platzangebot um die Säulen herum lässt es in aller Regel nicht zu. in 
unmittelbarer Nähe der Ladesäule zu den beiden Parkplätzen für E-Fahrzeuge, noch einen Fahrradstän­
der zu platzieren. Aus unserer Sicht macht es schon deswegen keinen Sinn beides in einer Säule zu 
kombinieren, sondern sollte, wenn separat aufgebaut werden.

4. Ist eine Ergänzung in welchem Umfang mit Lademöglichkeiten für E - Bikes geplant? 

und

5. Wenn nein, warum nicht?

Für das Laden von F-Bikes gibt es unterschiedliche Möglichkeiten, die Sinn machen können. Die ein­
fachste und kostengünstigste Möglichkeit, die umsetzbar wäre, ist das Errichten einer Schukosteckdo­
se. Aus Sicherheitsaspekten ist diese Variante im öffentlichen Bereich aus unserer Sicht jedoch immer 
dann abzulehnen, wenn es keinen .Kümmerer* für die Lademöglichkeit gibt. (Ein .Kümmerer' könnte 
beispielsweise ein Gastwirt sein, der außerhalb seiner Öffnungszeiten die Steckdose stromlos schaltet.)

Eine gute, aber sehr teure Lösung (mehrere Tausend Euro je Standortl besteht in Schließfächern mit 
Münzpfandschloss, welche beim Schließen eine darin befindliche Steckdose schalten. So können E- 
Bike-Akkus geladen und auch ein Helm aufbewahrt werden. Zu beachten ist auch, dass es keinen ein­
heitlichen Standard gibt mit denen die Akkus zu laden sind, so dass der E-Bike-Fahrer anstelle eines 2. 
Akkus ein Ladegerät mitführen muss.

Die Stadtwerke Neustadt an der Weinstraße GmbH plant keinen Aufbau einer Ladeinfrastruktur für
E-Bikes. Zum einen sind öffentliche Lösungen sehr teuer, gerade wenn man eine flächendeckende Infra­
struktur aufbauen möchte. (Es stehen der Investition keine Einnahmen gegenüber.) Der wichtigere As­
pekt ist jedoch, dass es unserer Erfahrung nach keinen Bedarf für eine öffentliche Ladeinfrastruktur für 
E-Bikes gibt. Die Akkus der E-Bikes haben in der Regel mit einer Ladung eine Reichweite von 50 bis 100 
km. Der überwiegende Teil der Fahrer wird diese Reichweite ohnehin nicht ausschöpfen bzw. der ambi­
tionierte Fahrer hat unserer Erfahrung nach bei langen Touren einen Ersatzakku dabei. Weiterhin sind E- 
Bike-Fahrer verständlicherweise nicht bereit an einem zentralen Ort, wie etwa einem Parkplatz zu warten 
und ihr E-Bike aufzuladen. Hier kommt dann wieder nur die teure Schließfachvariante in Betracht, da die 
Nutzer die Wartezeit in einem Lokal oder ähnlichem verbringen und ihren teuren Akku nicht ohne Über­
wachung an eine Schukosteckdose hängen möchten.

Beispiel:
Am Erlebnistag Deutsche Weinstraße hat die Stadtwerke Neustadt an der Weinstraße GmbH in den 
letzten beiden Jahren eine mobile Ladestation für bis zu 4 Fahrräder aufgebaut. Die Erfahrung hat ge­
zeigt, dass selbst an einem solch stark frequentierten Tag soweit bekannt kein einziger E-Bike-Fahrer 
seinen Akku aufgeladen hat.

Für die wenigen Anwendungsfällen, in denen ein Nachladen benötigt wird, wird dies insbesondere in 
Ausflugslokalen im Pfälzerwald, bei Winzern oder ähnlichen Punkten erfolgen.


